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Versorgungsverbesserung für Patienten
mit Turner-Syndrom

Mädchen und Frauen mit Ullrich-Turner-Syndrom (UTS) kommen mit nur
einem X-Chromosom auf die Welt. Die Betroffenen sind – mit einer
Körperhöhe von durchschnittlich 146,5 cm – kleinwüchsig. Bei nahezu allen
setzt die Pubertät nicht von selbst ein, sondern muss vom Arzt mit Hormonen
eingeleitet werden. Zudem haben sie ein erhöhtes Risiko für spezifische
gesundheitliche Probleme.

„Erwachsene Frauen mit Ullrich-Turner-Syndrom werden in Deutschland
bislang nicht gut betreut“, erklärt der Präsident der Deutschen Gesellschaft



für Kinderendokrinologie und -diabetologie (DGKED), Joachim Wölfle. 

Gemeinsam mit der Turner-Syndrom Vereinigung Deutschland und der
Deutschen Gesellschaft für Endokrinologie (DGE) will die DGKED die
Versorgung von Mädchen und Frauen mit UTS nun verbessern. Dazu ist der
gemeinsame Aufbau spezieller Turner-Behandlungszentren geplant, in denen
die Patientinnen eine umfassende und leitliniengerechte Behandlung
erhalten sollen.

„Bislang haben wir 24 interessierte Einrichtungen und zwei Einzelpersonen,
die sich für eine Zertifizierung angemeldet haben“, so Wölfle. Ziel sei es, bei
den zu erfüllenden Kriterien niedrigschwellig zu bleiben, ohne deshalb auf
grundlegende Anforderungen zu verzichten.

Den kompletten Artikel aus aerzteblatt.de lesen Sie HIER.

Informationen zum Unternehmen

Die amedes-Gruppe bietet an über 100 Labor- und Praxisstandorten in
Deutschland, Belgien, Österreich und Dubai interdisziplinäre und
medizinisch-diagnostische Dienstleistungen für Patienten, niedergelassene
Ärzte und Kliniken an. Insgesamt werden täglich über 580.000 Laboranalysen
von speziell qualifizierten Mitarbeitern nach dem neuesten Stand der
Wissenschaft und Technik durchgeführt. Zudem werden jährlich mehr als
600.000 Patienten von amedes-Spezialisten behandelt. Ein besonderer
Schwerpunkt liegt dabei auf dem Bereich der gynäkologischen und
internistischen Endokrinologie. Ein breites Spektrum an Dienst- und
Beratungsleistungen für Labore in Kliniken und Arztpraxen erweitert das
Angebot. Mit rund 4.500 Mitarbeitern - darunter mehr als 600 Ärzte und
wissenschaftliche Mitarbeiter - ist amedes eines der größten Unternehmen in
diesem Umfeld.

https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/101597/Versorgung-von-Patienten-mit-Turner-Syndrom-soll-verbessert-werden
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